
Zusanrmenschluß war richtig!

Wie in der Vereinschronik weiter lestge-
stellt wird, galt die Vorstandsarbeit zu-
nächst dem Ausbau der Organisation des
Vereins. Die ersten Vereinsmitteilungen
wurden gedruckt und an die Mitglieder
verteilt. Ferner wurde der Beitritt zum
Hessischen Amateur-Boxverband vol1zo-
gen. Wörtlich heißt es weiterl

,Däs Jahr 1952 bringt keine Veränderung
in der Fußbauabteilung. Nach Abschluß
der Verbandsrunde kann sie sich in der'
A-KIasse halten. Die Jugend ist bei WiUi
Rübsamen in den besten Händen. Die Alte-
Herren-Mannschaft wird gegründet und
tührt die ersten Spiele duIch. Als Gegner
hat man sich die starken Mannschaften von
Höchst und SV wiesbaden ausgesucht. Die
Alten Herren spielen im Traditionsdreß
gelb/schwarz..

"Die ersten Verbindungen zul sowjetisch
besetzten Zone werden aufgenommen mit
dem Erfolg, daß Spielabschlüsse getätigt
wurden, die auch für die beiden nächsten
Jahre zur ständigen Einrichtung wurden.
Besonderer freundschaftlichel Verkehr
wurde mit dem Verein ,,Aktivist" aus
Teutschenthal bei Halle gepflegt; ihrc Be-
suche in Idstein stellten jcdesmal Höhc-
punkte dar.

Die Anmeldung der Turnabteilung beim
Hessischen Turnverband wird vollzogen.
Der Hessische Fußballverband entspricht
einem Antrag des vereins und stellt die-
sem einen verlorenen Zuschuß von DM
500,- zur Verfügung.

Die erste Generalvelsammlung nach dem
Zusammenschluß stellt fest. daß dcr einge-

sdrlagene Weg richtig war. Bedingt durch
wirtschaftlidre und sportliche Erfolge ist
die TSG ein Faktor geworden. mit dem in
Idstein gerechnet werden muß. Der altc
Vorstand wird in seiner cesamtheit wie-
dergewählt und als Richtschnur für däs
kommende Jahr festgelegt, die bestehenden
Abteilungen weiter auszubauen."

"Im Oktober 1952 legen auf Grund einer'
Resolution der Fußballabteilung der l. Vor-
sitzende und mit ihm der gesamte gc-
schäftsführende Vorstand seine Funktionen
nieder. Durdr eine außerordentliche Gene-
ralversammlung wird aber sehr schnell
dieser Krise ein Ende gemacht. Der gc-
schäftsführende Vorstand wird neu gewählt
und setzt sich nunmehr wie folgt zusam-
men:

1. Vorsitzendel Eduärd Link
2. Vorsitzender Herbert Schmidt
SchriltJührer williBohn6
Kassierer Klaus Höhn

Der übrige Vorstand erfährt keine Verän-
derung. Das Erbe, das der neue Vorstand
antritt, ist nicht leicht. Eine Schuldenlast
von DM 8000.- ist zu bewältigen. Aber'
tatkrältig und zielsicher geht es an die Ar-
beit. Einschränkungen werden allen Ab-
teilungen auferlegt, zwar nicht populär
dafür aber wilksam. Ein Darlehen dcs
Landessportbundes aus Totomitteln, Ein-
nahmen aus dem Wirtschaftsbetrieb bei
einigen gelungenen gesellschaftlichen ver-
anstaltungen tun ein übriges. Ein halbes
Jahr später kann der vorsitzende Eduard
Link berichten, daß diese Verpflichtungen
bis auf einen kleinen Rest zusammengc-
schmolzen sind..

Die Tischtennis-Abteilung entsteht

Ein bedeutsames Ereignis iür die weiteren
TSG-Aktivitäten war 1952 der Zusammen-
schluß der Tischtennisspicler zu einer eigc-
nen Abteilung, die noch im Dezember des
gleichen Jahres beim Verband angemeldet
wurde. Die Leitung hatte zuerst -werner

Höhn, der sidr um den Aufbau der neuen
Abteilung verdient machte. Ihm tolgte für
lange Jahre Karl Pokoyski, und seit 19?7
wird die TT-Abteilung von Willi Höhn ge-
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leitet. Ihre weitere Entwicklung ist aus
den nachfolgenden,,Abteilungsporträts"
zu ersehen.

Im Zeichen des allgemeinen wirtschaft-
lichen Aulschwungs stand 1953 und brachte
auch der TSG weitere Entfaltung. Zu Bc-
ginn des Jubiläumsjahres 1954 wurde die
Zahl von 300 Mitgliedern überschritten und
stieg im Laufe des Jahres stetig weiter an.


